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DatenThema

  Was 
gibst

    du
preis?



Und was findet man so von dir 
im Netz?

Das Internet vergisst nicht? Im 
Datenschutz-Dossier erfährst 
du, welche Rechte du hast. 
Und ein Film zeigt, wie die 
wichtige Europäische
Datenschutzverordnung 
enstand: www.bpb.de/daten-
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Editorial

 Alles und jedes kann zu Daten werden, 
alle Daten können zu Geld gemacht 
werden, sich gegen dich wenden oder dir 
nutzen. Mit dem digitalen Kapitalismus 
werden auch Bereiche des gesellschaft-
lichen und privaten Lebens zu Daten-
kapital, die bisher noch nicht marktför-
mig gestaltet waren. Der Fortschritt ist 
im Alltag greifbar und die Dynamik 
ungebrochen. Das Versprechen ist riesig 
– ein allwissendes Paradies, wo auf den 
Wunsch unmittelbar die Erfüllung folgt, 
ja, Wünsche steuerbar werden, ein Flie-
ßen der Grenzen des Machbaren – und 
wir alle mittendrin, angeschlossen und 
in Echtzeit vernetzt.

Diese schöne neue Welt hat aller-
dings einige Untiefen. Die digitale Dy-
namik ist heute vor allem eine kommer-
zielle und eine der Sicherheitsdienste. 
Hier werden weltweit Milliarden inves-
tiert, neue Ansätze zuerst massenhaft 
erprobt. Die Datenmodelle, die Algo-
rithmen, die diese privaten und staatli-
chen Akteure in Gang setzen, entspre-
chen den vorgegebenen Zwecken und 
sind damit notwendigerweise begrenzt. 
Sie blenden das Unnütze, Störende aus. 
Die Herrschaft über diese Daten ist 
alles andere als gemeinschaftlich. Nicht 
nur die sogenannten sozialen Medien 
sind als Plattformen autoritär organi-
siert. Einige wenige entscheiden in den Machtzentralen der 
Konzerne und Geheimdienste, womit es Millionen und Milli-
arden User zu tun bekommen. Widerspruch ist mühselig und 
oft folgenlos. Und wehe, du fällst durch das Raster oder wirst 
verdächtig. Da helfen dann auch Taktiken des privaten Daten-
schutzes kaum weiter.

Der Glaube an die Verlässlichkeit und Neutralität der Al-
gorithmen ist allerdings noch weit verbreitet, er kann zur Falle 
werden. Die Kehrseite der Konsumentenseligkeit ist die Abgabe 
von Verantwortung, die Einschränkung der persönlichen Freiheit 
und eine kulturelle Verengung, letztlich ein neuer Untertanen-
geist als Schicksalsglaube an den von oben kommenden digita-
len Fortschritt. Wohin die autoritäre Welt der Daten führen 
kann, zeigen Versuche der totalen Kontrolle in China. Sie sind 
viel weniger exotisch, als wir uns vormachen – in den medien-
kulturellen und populistischen Trends ist das auch im Westen 
schon angelegt.

Dagegen gilt es, die freie gesellschaftliche Souveränität über die 
Daten neu zu erfinden, zeitgemäße Formen der Anwendungen 
und der Regulierungen zu erstreiten. Erste Erfahrungen gibt es 
bereits, zum Beispiel in einigen Städten und bei verschiedenen 
Initiativen auch zivilgesellschaftlicher Akteure. Es gibt aber nach 
wie vor weite Bereiche der Wirklichkeit und der kollektiven 
Intelligenz, die sich in den vorherrschenden Anwendungen nicht 
wiederfinden.

Das Leben als Ware oder in Dienstleistungsbeziehungen 
ist für sich armselig im Verhältnis zu den weiteren Möglichkei-
ten. Wenn wir wirklich mehr wollen, müssen wir das Recht auf 
informationelle Selbstbestimmung neu erfinden und gestalten. 
Wird es eine Demokratisierung der Daten geben? Wer können 
die Datensouveräne sein? Wie sähen die Daten einer Gesell-
schaft aus, in der das gute Leben der Vielen mit der gerechten 
Verteilung, dem nachhaltigen Gebrauch und der demokratischen 
Kontrolle der Ressourcen einhergeht? Thorsten Schilling

Bücher, Schallplatten, Zeitschriften und Fotoalben: alles Daten. Im 

Verlauf des Heftes bekommt ihr noch genug Digitales zu Gesicht, da tut 

so ein vollgestopftes Regal doch mal ganz gut als optische Abwechslung
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